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Ein neues Hf-Isotop (Hf-183)
Von O. O. G a t t i  und J. F l e g e n h e im e b

Laboratorios de Radioquímica de la Comisión Nacional 
de la Energía Atómica, Buenos Aires 

(Z. Naturforschg. 11 a, 679 [1956] ; eingegangen am 12. Juni 1956)

Bei der Bestrahlung von "W bzw. seiner Verbindungen 
mit den schnellen Neutronen des Synchrozyklotron in 
Buenos Aires [Be(d 28 MeV, n )] wurde in der chemisch 
abgetrennten Hf-Fraktion (n, a) ein neues Hf-Isotop 
mit einer Halbwertszeit von 64 +  3 min beobachtet. Bei 
der 64-min-Aktivitát blieb ein Rest von etwa 2%, wel- 
eher mit einer Halbwertszeit von mehr ais 1 Tag 
abnahm. Die /?-Maximalenergie wurde mit Hilfe der 
FEATHERsehen Absorptionsmethode zu etwa 1,4 MeV be- 
stimmt. Das 64-min-Hf sendet auch y-Quanten aus. Mit 
einem geeichten /?-Zahlrohr wurde pro /?-Partikel im 
Mittel etwa 0,8 MeV Gesamtphotonenenergie festge- 
stellt, so daB der (J^-Wert etwa 2,2 MeV betragen 
dürfte.

Das Hf wurde durch folgende Methode vom W che- 
miseh abgetrennt: Das bestrahlte metallische W wurde 
in Salpetersaure in Gegenwart von FluBsaure gelost, 
Ta und Zr ais Trager zugegeben und das Z r(H f) mit 
Barium ais Bariumfluorzirkonat nach der Methode von 
H u m e  1 gefallt. Nach dem Auflosen in Salpetersaure- 
Borsaure wurden erneut Ta und W ais Rückhaltetrager 
zugegeben, worauf das Z r(H f) erneut mit FluBsaure 
und Ba ausgefállt wurde. In gleicher Weise wurde das 
Z r(H f) noch einmal umgefallt.

Bei der Bestrahlung von Natriumwolframat wurde
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dieses in Wasser aufgelost, Zr ais Trager zugegeben und 
ais Hydroxyd gefallt, um es von der Hauptmenge des W 
abzutrennen. Die weitere Reinigung erfolgte anschlie- 
Bend wie oben bereits beschrieben.

Auf Grund der Kernreaktion, die zur Bildung des 
64-min-Hf führt (n, a) und seinem Q^“-Wert von 2,2 
MeV wird die Massenzahl 183 für das 64-min-Hf vor- 
geschlagen. Aus den Diagrammen von W a y  und W o o d  2 
ware ein ()^--Wert von etwa 2,1 MeV für das Hf-183 zu 
erwarten, der mit dem gefundenen Wert reclit gut über- 
einstimmt.

Aus dem Hf-183 sollte sich ais Tochtersubstanz das 
Ta-183 von 5 Tagen Halbwertszeit nachbilden. Diese 
genetische Beziehung konnte aber nicht festgelegt wer- 
den, da wegen der groBen Halbwertszeitunterschiede 
von Hf- und Ta-183 eine Nachbildung des Ta-183 in der 
Hf-Fraktion auf Grund der relativ schwachen Aktivitat 
der Hf-Fraktion nicht moglich war.

In der Ta-Fraktion (n, p) wurden Halbwertszeiten 
von 10 min ~  40 min und 10 h beobachtet. Das Ta-Iso- 
top von 10 min Halbwertszeit, gebildet durch einen 
(n, p)-ProzeB, wurde dem Ta-186 zugeordnet. Inzwi- 
schen wurde von P o e  3 über das Auffmden des Ta-186 
berichtet. Die von ihm angegebenen Werte für die Mas­
senzahl und Halbwertszeit konnten durch unsere Ver- 
suche bestatigt werden.

Für die Durchführung der Bestrahlung mit dem Syn­
chrozyklotron mochten wir Herrn M a y o  und seinen Mit- 
arbeitern herzlich danken.

Die vollstandige Arbeit wird in den „Publicaciones 
de la Comisión Nacional de la Energía Atómica Serie 
Química41 erscheinen.
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